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Vorschläge Ser alliierten Regierungen.
. mz- Berlin , 8. Dez.

?nn i ti che Negierung übermittelte öer deut¬
schen Botschaft m London folgende Note:

Ich beehre mich. Ihnen mitzutcilen, ' daß die britische,
d̂ e fr an zoi ische nnü die italienische  Regierung
wünschen, gemäß den Bestimmungen des Versailler Ver-

***** bie in Oberschlesien abzuhaltende
m beL Weise durchgeführt zu sehen, daß

leöem Wahlberechtigten die Ausübung des Wahlrecht unter
vollständig unparteiischen und sicheren Verhältnissen gestattet
werde. Die Regierungen zogen deshalb die Möglichkeit in
Erwägung, daß die Wahlen durch genaue und buchstäbliche
Auslegung und Anwerbung der Bestimmungen des Ar-
Ilkels 88. . snlaae 4, öeS Vertrages gestört vöer sogar vor-
hindert werden könnten. Dieser Paragraph bestimmt:

\  Jeder soll in der Gemeinde stimmen, in der er
wohnt, oder wenn er seinen Wohnsitz nicht in diesem Ge-

o jSst tn ö?r Gemeinde , in der er geboren ist.
% Die drei Regierungen halten es für ihre Pflicht, der

Gefahr non Störungen vorzubeugen, die die freie Aus-
Übung des Stimmrechts irgend einer Gruppe Wahlberech-
tsSter beeinträchtigen könnten. Sie prüften daher die tat-
iachlilche»aae sorglsaltiq. wie sie ihnen durch die oberschlesische
Abstimmunskommissionund durch die polnische und die
deutsche Regierung dargelegt wurde. Als Ergebnis der
Prüfung beschlossen sie. der polnischen und der deutschen

, Regierungen so l g e n den Vorschlag  zu machen:
3. -r er letzte Ablatz des 8 4 der oben erwähnten Anlagelautet wie folgt:
"Das Abstimmungsergebnis muß gemeindeweise und

zwar nach der Mehrheit in seder Gemeinde festgestellt wer¬
den. Die drei Regierungen sind der Meinung , daß es dem
Smne des vorerwähnten Absatzes nicht widerspricht, wenn
. ron^ tcfic sLtmlmaö-aaöe öer Nrrhleingesessenenan iraenö

^ Orte außerhalb des Abstimmungsgebie¬
tes  stattfindet . Sie setzen voraus , daß zur Feststellung des
fF/Ebn,sie » die Stimmen der in dem Gebiet geborenen,
aber dort nicht wirklich ansässigen Personen auf ihre Ge-
biirtsgemeinde verteilt und den Stimmen der in diesen
Gemeinden ansässigen Personen hinzuqezählt werden. Die
drei Regiernngen wünschen die Aufmerksamkeit auf die Tat¬
sache hinzulenken, daß. wenn die polnische nnü die deutsche
Aegiernna diesen Vorschlag annchmen sollten, es möglich

s lein wird, die Stimmabgabe für die Nichteingesessenen
unter Verhältnissen vor sich gehen zu lassen die die gegen¬
wärtige Besorgnis von Ruhestörungen in Oberschlesien' be-
L *-5n dadurch den Wünschen öer polnischen und der
putschen Regierung Genüge leisten. Die Bedingungen,
eie nach Ansicht der drei Regierungen diesen Erfordernissen
amb-Ren zu entsprechen scheinen, sind die folgenden:
« in Oberschlesicnansässigen, aber durch ihren
Geburtsort zur Teilnahme an der Volksabstimmung berech-
igten. Personen können in dem gegenwärtig von den

alliirrten besetzten Gebiet  an Orten , wie z. B.
«oi ». oder an mehreren Orten,  versammelt wer-
«n . um dort das Stimmrecht unter Aufsicht einer Unter-
tmnmission der oberschlesischen Abstimmunqskommission aus-
Muben. die von den alliierten Regierungen zu diesem Zweckernannt wuröe."

4. Es sind jedoch zwei Punkte,  die in diesem Augen-
Wtcf  zn erläutern angebracht erscheint:

A)  Der Grnnö. weshalb öie brei Negiernngen an-
regen, das besetzte deutsche Gebiet als Abstimmungsbezirk
mr öre nicht eingesessenen Stimmberechtigten gelten zu
taffen, ist nicht allein die gebotene Sicherheit, sondern auch
o>e Tatsache, daß von der Mehrzahl der nichtcin-
aesefsenen Stimmberechtigten  angenommen
wird, daß sie in Deutschland wohnen.  Auch ist
man her Ansicht, daß solche Stimmberechtigten, deren Zn-
mse von Uebersee möglicherweise gewünscht werden

«nute , ahne Schwierigkeit zum besetzten Gebiet Zutrittnnden könnten.
B' wird es Sache der Abstimmunqskommission für

^erschlesien sein, falls dieser Vorschlag angenommen
wirg nach Maßgabe ihrer Befugnisse auf Grund des
nriedensvertraa Ŝ zu entscheiden, ob die Nichteingesessenen
«n demselben Tage oder denselben Tagen wählen sollen,
»L ö̂ e Abstimmung in Oberschlesien stattfindet,.

r ph mehr als ein Tag für die Entgegennahme ihrer
«unnnen zngestanden werden srll. In dieser Frage wün-

d,e drei Regiernngen nicht, der Entscheidung der
vorzugreifcn. Aus dem zweiten Absatz der

gebenden Ziffer 8 ist jedoch zu ersehen, daß man das
cgevnis der Volksabstimmung nach diesem Vorschläge

l ;“’1 kennen und noch weniger veröffentlichen darf,
Vs»g öü Stimmen der Nichteingesessenen denen der
Di» für iede Gemeinde hinzugezählt werden.
< 0-Ähitimmungskvmmnsion würde nach Ansicht der drei
uin»^ " noen nicht die Machtbefugnis haben, die Ergeb-

Wahl einer der beiden Klaffen von Wählern an
'an ebenen Daten bekannt zu geben.

W ” ’w 1cer,re  mich, namens der drei Regierungen der ©off*
^ot'Ar •tUl̂ *u ae®en- baß die deutsche Regierung diesen
itaii r wohlwollende Erwägung ziehen und die Bot-
tejx.„ kvnserenz ihren Entschluß sobald wie möglich mit-
Wrnfr Wm'1- öamit die nötigen Maßnahmen unverzüglich
«„ dlü" werden können. Eine glcichlnutende Note wurde

" polnischen Geschäftsträger gerichtet. LloyL George.
»

bleiche Note ist auch der polnischen Regierung Lber-
Bon deutscher Seite wird mit Recht darauf

5°#erM\€l*n’ öoß Deutschland, von dem die Alliierten an-
fotöer1 Sic  lienane Aiisführnng des Versailler Vertrages
M^ rn, auch seinerseits  das Recht ffe* - auf genaue

Einhaltung öer Vertragsbestimmungen zu dringen. Und
diese Bestimmungen geben den außerhalb Oberschlesiens
wohnenden Oberschlesiern das Recht zur Abstimmung inihrem Geburtsort.

M Deutschland nicht annehmbar.
_ Die Berliner Bitter erkennen den verbindlichen Ton
der englischen Note über Oberschlesien an, erklären aber ein¬
stimmig, daß sie dem deutschen Volke eine Aenderung des
Friedensvertrages zumute, die seinen Interessen zmvider-
laufe. Die „Deutsche Allg. Ztg." sieht in dem Vorschlag
Änen gutgemeinten  Versuch öer Engländer , eine
Brücke zwischen den polnischen Forderungen und dem deut¬
schen Standpunkte zu schlagen Trotzdem set er für uns
unannehmbar,-  nicht aus Eigennutz, sondern aus dem
Trieb der Selbsterhaltung heraus müsse Deutschland darauf
bestehen, daß in der oberschlesischen Frage die Vorschriften
des Friedensvertrages ohne jede Abänderung zur Ausfüh¬rung gelangten.

Auch der „Vorwärts"  vertritt entschieden den Stand-
puE , daß diese Lösung für Deutschland nicht annehm¬
bar  sei . Hierin seien alle deutschen Parteien einig. Er¬
freulich sei, daß auch die Polen eine Abstimmung der nicht
eingesessenen Overschlesiernicht ablehnten. Zwischen den
Zeilen der Rote lese man aber deutlich das Gefühl, daß darin
Deutschba-Niö offenbar etwns zugemutet weîöe, was «es aözu-
lehnen berechtigt sei.

polen lehnt ab.
Berlin , 2. Dez . Ei« Funksprnch aus Warschau meldet:

Die Londoner Regierung will , daß die ansgewandertcn
Oberschlesier in einer Stadt des besetzten Rheinlandes ihre
Stimmen abgeben. Hiermit kann sich aber die polnische
Regierung nicht einverstanden  erklären , weil sic
die Identität der Stimmabgeber dann nicht prüfen und
Fehler sowie Mißbräuche nicht feststelle« könnte.

Die Reichzersenbahn.
Bayern gegen die Berliner Zentralisierung.

mz, München,  3 . Dez.
Der Staatshaushasisansschnß des Landtages hat folgen¬

den Antrag angenommen:
Die Staatsregiernng wird ersucht, mit der Reichsregie-

rnng hinsichtlich der Organisierung des Reichseisenbahnunter-
nehmens umgehend in Verbindung z« treten. Jede weitere
Zentralisierung der Betriebsverwaltung nach Berlin ist ein¬
zustellen. Die Zweigstellen des Reichsverkehrsministerinms
muffen bis zur Beschaffung einer grundlegenden Organi¬
sation velaffcn werden. Die grundlegende Neuorganisation
ist sofort in Angriff z« nehme«. Der Betriebsvcrwaltnna
ist nach Art. 92 der Reichsverfaffunq weitgehende Selbständig¬
keit unter Entpolitiflernng des Berwaltnngsapparates ein-
znräume « .

von der kaiserlichen Familie.
A m ste r ü a m, 3. Dez. Wie aus Haus Doorn gemeldet

wird , ist das Befinden der vormaligen deutschen Kaiserin
unverändert.

*

Amsterdam,  3 . Dez. Wie die Blätter melden, er¬
widerte Ronar Law im englischen Unterhanse ans eine An¬
frage : An Holland wurde keinerlei Ersuchen gerichtet, den
vormaligen deutschen Kronprinzen ansznliefern.

Lebensmitteiunruhen in Ostpreußen.
Das „Berliner Tageblatt" meldet aus Königsberg, daß

in Heydekrug und Unmehung Lebensmittelunruhen
stattgefunden haben. Die Demonstranten konnten erst von der
Landespolizei zerstreut werden. Man befürchtet neue Un¬
ruhen wegen der mangelhaften Brotversovgung. Im Monat
November sind tatsächlich im Kreise Heydekrug nur etwas
mehr als 300 Zentner Getreide zur Verteilung gekommen
bei einem Bedarf von über 2000 Zentnern.

Die Berliner 5chutzgarde.
Am 1. Dezember ist auf Grund einer Verfügung öeS

Reichswehrministers ein Wach-Rcgiment Berlin mit der
Garnison Döberitz ausgestellt worden. Das Regiment, daS
aus drei Bataillonen Reichswehr-Infanterie , einer Kompag¬
nie Minenwerfern , einer Batterie und einer Schwadron
besteht, wird in Berlin selbst garnisonicrt werben. Die Trup¬
pen sollen vierteljährlich wechseln und aus allen Wehrkreis¬
kommandos gestellt werden. Aehnlich der frühcrn Brigade
Döberitz soll das Regiment dem b eso n d e r en Schutz
Berlins dienen.

Weiterbestand der Hriedemordens„pour le merite"
Das preußische StaatSministerium hat den Fortbestand

der Friedcnsklasse öeS Ordens Pour le merite beschlossen.
Maßgebend war dabei der Gedanke, daß es sich hier nicht
um eine vom Staatsoberhaupt verliehene Auszeichnung
handle, sondern um eine auserlesene Gelehrten- und
Knnstlcrvereinigung . deren Mitglieder sich durch Zuwahler--"uzen«

Der Aamps gegen-'Annunzio.
mz, Rom.  8 . Dez.

Wie die Blätter aus Fiume melden, ließ d'Annnnzio am
Hafeneingang das Schiff „Cortelczzo" Stellung nehmen, «m
die Ansfahrt der andere« i« Hasen befindlichen Schiffe z«
verhindern . Die Lebcnsmittelzufnhr der Bevölkernng in
Finme ist gesichert. Die Bevölkernng ist ruhig. Zahlreiche
Schiffe kreuzen vor Finme und de« Insel « Bcglia nnd
Arbes «nd üben eine sehr strenge Kontrolle über alle Fahr,
zenge ans.

Die Entente an Griechenland.
London,  3 . Dez. (Havas-i

Gestern nachmittag 4 Uhr fand in der Downing-Street
eine Besprechung statt, an der Lloyd George. Lord ' Curzon
und Bonar Law von englvicher Seite , Leyques. Berthelot
«nd Cambon von französischer und Graf Sforza und Mar-
auis Imperiali von italienischer Seite teilnahmen. Nach
einem Meinungsaustausch über die durch den süngsten
Wechsel in Griechenland geschaffene Lage wurde folgende
Erklärung  abgefaßt , öie öer griechischen Regierungübermittelt werden soll:

Die Regierungen Englands . Frankreichs und Ita¬
liens haben dauernd dem ariechsschen Volke ifire Anteil¬
nahme bewiesen, und die Ersüllunq seiner Jahrhunderte
alten Wünsche begünstigt. Sie wurden daher umso un¬
angenehmer überrascht  durch die Ereignisse in
Griechenland . Sie wollen sich nicht in die inneren Ange¬
legenheiten Griechenlands mischen, sehen sich aber genö¬
tigt zu erklären , daß die Rückkehr des Herrschers, deffen
unloyalc Haltung gegenüber den Alliierten während des
Krieges ihnen Schwierigkeit und schwere Berluste bereitet
hat, auf den griechischen Thron von den Alliierten nur
als Zustimmung Griechenlands zu den feindseligen Hand¬
lungen König Konstantins aufgefaßt werden könnte, was
eine neue Laae schassen würde, die den Beziehungen
zwischen Griechenland nnd den Alliierten nicht günstig
wäre . In diesem Falle erklären die drei Regierungen sich
ihre völlige Handlungsfreiheit  zur Lösung' der
Lage norbehakien zu müssen.

Diese Erklärung sollte asstern abend den Vertretern
Englands . Frankreichs und Italiens in Athen telearaphisch
iibermittelt werden, die sie gemeinsam der griechischen Re¬
gierung überreichen und gleichzeitig der griechischen Press«übergeben sollten.

Rücktritt der ungarischen Regierung.
Die jetzige Regierung Ungarns, das Kabinett Teleki,

ist wegen Unstimmigkeiten mit dem Finanzministerium ja*
rückgetreten.

Die Arbeitslosenbewegung in London.
Die Arbeitslosen  besetzten außer in Tottenham in

einem zweiten Vorort Londons das Gemeindehaus.
Nach Berichten aus Australien nimmt dort die Arvetts.

losigkeit den stärksten Umfang an.
Lohnabbau in England.

London. 2.  Dez . Die Zimmerleute der Wersten in
Belfast beschloffen, die Herabsetzung  der wöchentlichen
Löhne um 12 Schilling anznnehmen. Sie werden sich am
Streik also nicht beteiligen. Die Arbeiter der anderen Werf¬
ten hingegen weigern sich fortgesetzt, die Herabsetzungder
Löhne anznnehmen.

Englands Br'egsschiffbau.
Amsterdam,  3 . Dez. Dem „Telegraaf" zufolge wurde

im englischen Unterhaus von der Admiralität mitgeteilt,
daß England zurzeit keine großen Kriegsschiffe bauen lass«.

Ein Protest der Montenegriner.
Genf,  3 . Dez . In einem Telegramm an den Völker¬

bund, das eine Anzahl montenegrinischerPersönlichkeiten im
Namen von Tausenden nach Italien geflüchteter Montene¬
griner gesandt hat, wird gegen die Besetzung Montenegros
durch die serbischen Truppen protestiert und das SeVst.
bosttmmnngsrecht gefordert.

Die Lage in Latalonien und Barcelona.
Madrid,  2 . Dez. In Barcelona fand gestern ein

Ansturm ans die Banken statt, der anscheinend durch Devisen¬
spekulationen hervorgerusen wurde und Zahlungsschwierig¬
keiten zur Folge hatte . Mit Rücksicht aus öie Gesamtlage
Kataloniens und den Kursstand des Pesetas riefen die Vor¬
gänge große Erregung hervor. Ein außerordentlicher
Minister rat beschloß das Eingreifen der Bank von Spanien
Die Presie tritt mehr dafür ein, daß die von Spanien an
Frankreich gewährte Anleihe in Teilbeträgen zurückgezahh,werde.

Eisenbahnerausstand in Norwegen.
Der Ansstand der norwegischen Eisenbahner ist allge¬

mein Der Verkehr liegt still. Unruhen werden nichtgemeloct.



Am dem Reiche.
Schließung von badischen Mühle«.

Die Unterbadische Müllervereinigung mit dem Sitz in
Wernheim teilt der „Neuen Badischen Landeszeitung" mit:
Die Unterbadische Müllervereinigung hat zum Selbstschutz
ihrer Interessen , da die strafrechtlichen Verfolgungen ihrer
Mitglieder unerträglich geworden sind, beschlossen, vom
1. Dezember «b bis auf weiteres die Mühlen zu schließen.
Andere Verbände werden diesem Vorgehen demnächst folgen.

Eine Steuer auf Hausangestellte.
Der Stadtrat von Eisenberg  genehmigte den Ent¬

wurf über eine Hausange -telltensteuer. Die gestaffelte
Steuer beträgt Vor einem Dienstboten 100 Mark, für »eit
zweiten 200 Mark, für den dritten 500 Mark und für den
vierten 1000 Mark : ieber weitere HauKangeftellte wirb mtt
600 Mark mehr versteuert.

Matzregelnng eines Streikhetzers.
Wie der „Vorwärts " erfährt , ist der aus dem Elektrizi¬

tätsstreik bekannte Kommunist Sylt auf Beschluß »«§ Haupt-
vorstandes aus dem Verband der Maschinisten und Heizer
ausgeschlossenworden.

Die Krise in der Textilindustrie.
Havas meldet aus Colmar  im Elsaß: In den Webereien

tm Bezirk von Colmar werde von jetzt an nur noch 22 Stun¬
den anstatt 48 Stunden in der Woche gearbeitet.

Stadtnachrichten.
Wiesbade«. 8. Dezember.

Der erste AndreaSmarkttag ist vorüber . Und sie waren
alle da, denen es Spaß macht, für Tand , Rux, anatomische,
wächserne und lebendige Abnormitäten , für Karusiellfahren,
Schießbuden und all den anderen Zauber hinter sugrgen
Zeltwändeu Geld (und nicht zu knappls auszugeben und sich
„in drangvoll fürchterlicher Enge" auch mal tatsächlich
„schieben" zu lassen. Blücherplatz. EMfferplatz und die Ver¬
bindungsstraßen konnten, besonders in den Abeudftunden.
hie Menge kaum fasten, die wie die Mücken um die elektri¬
schen oder Karbid-Lampen schwärmte, die von besonders
fürnehmen oder nicht anders „eingedeckten" Verkäufern durch
Kerzen ersetzt wurden. Juvenals ,̂ aueim et circenses als
Forderung der Maste, dargestellt durch Budenzauber . Waffeln,
Alpenbrot und andere Süßigkeiten in einer Fülle , als ob
in ganz Wiesbaden keine Konditorei wäre und als ob der
Menschen Lebenszweck mit nichts anderem erreicht werden
könne! Den Weisen läßt es nach Busch „kühle' — aber der
Weise' hat nichts zu sagen und schüttelt deshalb nur lern
foraenschweres Haupt noch mehr, als er es io schon tun
muß. Wird das Geld auch so locker sitzen, wenn die
Deutsche  K i n d e r Yi l f e" ihre Hände ausstreckt?

Am gestrigen Biehmarkt waren angetrieben : S9 Rinder,
darunter 8 Ochsen, 15 Bullen und 76 Kühe und Färsen.
111 Kälber 33 Schafe, 67 Schweine. Die Preise hielten sich
in den Bahnen wie am Montagm>arkt. Gute Ware war
gesucht und wurde schnell an den Mann gebracht. Dos
«Geschäft verlief tm großen und ganzen lebhaft Es verblieb
kein Ueberstand.

Rolks 'esehalle. Der Besuch der ' Bolkslesehalle belief sich
km Monat November auf 2087 Männer und 966 Frauen

Die Ansstellnng der Entwürfe für de« Neubau der
Firma Matheus Müller  im Neuen Museum, deren
Schluß wir nach einer Mitteilung des Nass. Kuustvereins
am 10. Dez. angekündigt hatten wird — wie uns erst heute
mitgeteilt wird — bis zum 26. Dez. einschließlich verlängert.

Aur der Deutschen vollrpartei.
Dr . Kalle spricht in Rüdesheim.

AuS RüdeShetm  wirb nnS geschrieben: Am Sonntag
hielt die Deutsche Bolkspartei in der Turnhalle eine gut¬
besuchte öffentliche Versammlung ab. Nachdem der Bor.
sitzende, Herr Boltendahl  den Redner des Tages Herrn
Abgeordneten Dr . W. F. Kalle - Biebrich  sowie die mid-
»nwesenden Vorstandsmitglieder des Bezirksverbandes Frl.
Lewin-Biebrich und C. Andiug-Wiesbadcn herzlichst begrüßt
hatte, nahm Herr Dr . Kalle  das Wort zu stiner grvy-
angelegten, von gründlicher Kenntnis unseres politischen
und Wirtschaftslebens getragenen Rede Er führte seine Zu¬
hörer durch die großen Aufgaben der preußischen Lanbesver-
sammlung wie auch durch die Arbeiten und Leistungen des
neuen Reichstags. Die Not unseres Volkes und Vater¬
landes lebendig schildernd, zeigte er die Wege, die allein
wieder vorwärts und aufwärts führen können, di: Rückkehr
zu den alten deutschen Tugenden, zu den besten Eigenschaften
unseres Volkes in der großen Vergangenheit zum Fleiß
und zur Arbeitsamkeit, zur Einfachheit und Gediegenheit, zur
»lten deutschen Treue und Ehrlichkeit. Mit warmherziger
Beredsamkeit wies der Redner nach, wie es da? eifrigste
Bemühen der Deutschen Bolkspartei sei. in wahrhaft natio¬
naler . liberaler und sozialer Art und Weise die schweren
Ausgaben, vor die unser Volk gestellt ist. in vorderster Reihe
mit zu lösen Langanhaltender, lebhalter Beifall der Ber-
sammluna folgte den mit Spannung ansgenommenen Aus¬
führungen . _ _

In der an den Vortrag anschließenden Aussprache ergriff
der Parteisekretär der Demokrattschen Partei . Herr Lem¬
ur e r - Wiesbaden bas Wort, um zunächst feinen Dank und
seine Anerkennung für die fachlich vornehnie Art des Vor¬
trages von Dr . Kalle auszusprechen, und den Wunsch daran
zu knüpfen, daß die politischen Kämpfe stets in diesen vor¬
nehmen Formen ausgetragen werden möchten. Der Redner
führte dann in sachlicher Weife die trennenden Auffassungen
seiner Partei aus , und sprach dabei die Hoffnung aus . daß
das deutsche Parteileben durch Zusammenschluß zu drei
großen Parteien — der der radikalen Moskowiter, der libe¬
ralen Mitte und der ganz rechts gerichteten Elemente —
gesunden möge. In seinem Schlußwort entgegnete Dr . Kalle
auf die Ausführungen des Vorredners in einer ganz meister¬
haften Weise, indem er darauf htnivetien konnte, daß von
ihm und seinen Freunden der Wahlkampf stets nur in
ruhiger , sachlicher Weise geführt worden fei. was er aber
von den anderen Parteien nicht immer habe sagen können,
und in der er Frrtümer und Fehlgriffe der Demokrattschen
Partei sachlich vor Augen führte. Zu einem Zusammen¬
schluß  in die drei vorher genannten drei großen Parteien
fei unser Volk noch lange nicht geneigt, aber zu einer
Arbeitsgemeinschaft  könnten sich alle die Parteien
zusammenfinden, denen der Wiederaufbau unseres Vater¬
landes am Herzen liege und über pa riet taktische Vorteile
gehe. In absehbarer Zeit werde es in Deutschland nur
möglich sein, durch Zusammenschluß zu Koalitions-
regierungen  unserem Land eiue ruhige und stete Re¬
gierung zu geben. Mit Worten herzlichen DankeS an Herrn
Dr . Kalle schloß der Vorsitzende die erfolgreich verlaufene
Versammlung. __ _ _ _

Aus Nassau und Nachdargedieten.
Fc . Frauenstein , 2. Dez. Einbruch.  NächtlichMveile

wurde in die Grorother Mühle eingebrochen und aus der
Stallung sechs Schafe gestohlen. Wie die Spuren zeigten,
haben die Diebe die Tiere auf einen Wagen geladen und
sind damit abgefahren. Don den Tätern fehlt bis fetzt

j jede Spur.
Fc . Herxheim, 2. Dez. Wo das Gold  steckt . Ein

Schornsteinfeger fand bei Ausübung seines Berufes in einem
hiesigen Hause in einem Schornstein die Summe von 3200 M.
in Gosih- und Silberstücken.

vermischtes.
Eine Million Unterschlagen.

Berlin,  2 . Dez. Eine hiesige Großbank fiel einer
Unterschlagung von einer Million Mark zum Opfer. Ein
gewister Hermann Bettels , der auch verschiedentlichunter
dem Namen Hans Riemer oder Paul Sander mrftauchte,
fälschte Schecks, die er bei verschiedenen hiesigen Banken zu
Geld machte. Einer seiner Helfer namens Roehfemeier wurde
inzwischen verhaftet. Auf die Ergreifung des . Bettels ist
eine Belohnung von 10 000 M. ausgesetzt.

Polnische Räuberbanden in Oberschlesie».
Laurahütte,  2 . Dez. Gestern Abend wurde das

Gasthaus Bienhof in Laurahtttte von ungefähr zwanzig
Banditen überfallen, die unter Schießen in die Wirtschafts-
räume eindrangen und Kleider, Schuhe, Wäsche und Schmuck¬
sachen usw. im Gesamtwert von 120 000 Mark sowie außer¬
dem 1200 Mark Bargeld raubten . Die Haushälterin holte
eine französische Wache der Abstimmnngspolizei. Fnzwischen
drangen die Banditen in das Haus des Parkwächters Zu-
kowski und raubten Wäsche. Kleider usw. im Werte von
20 OOO Mark. Beim Erscheinen der Wache flüchteten die Ban¬
diten über die polnisch: Grenze.

Eigenartiger Unglücksfall. Der auf einer Radtour be¬
griffene Kaufmann Ernst Ballasergus aus Kobnrg hängte
stch auf der Landstraße bei Oeslau an ein Lastauto an. Als
die Geschwindigkeit zu groß wurde, ließ er los und stürzte
derart , daß er mit zerschmettertem Schädel im Straßen¬
graben liegen blieb und starb.

Berliner Börse.
Ueberwiegend weiter schwach. Aus Berlin.  2 . Dez.,

meldet unser *»*-Mitarbeiter : Tic Nachwirkung der in der
Generalversammlung der Deutschen Bank gehaltenen Wa-,
nungsrede kam heute in einer rückläufigen Bewegung M
aller Märkte zum Ausdruck. Immerhin ist es aber be¬
merkenswert. daß gerade in Montanweiten mehrfache Aus¬
nahmen von der Mattigkeit hervortraten wie Buberus,
Mannesman»!, Phönix und Harpener , die den letzten Stand
sogar noch überschritten. Banken. Schiffahrt . Elektrische,
Maschinenfabrik- und Chemische Aktien erlitten Kurseiu-
bußen. Valutawerte nicht einheitlich: Otavi-Minen fest.

Deutsche Anleihen nur schwach behauptet. — Der Ein¬
heitsmarkt für Jndustriepapiere war im Einklang mtt der
Gesamthaltung matt , doch erreichte das Angebot nicht ganz
den bestrichteten Umfang_

3.0 Celsius
—1 Celsius

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwärme der letzten Nadit . . . . . .
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: 1 mm
„ „ Koblenz: 1 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Noch weiter zu Niederschlägen neigend ; Temperatur wenig;

geändert.

WasterstSnb« am S. Dez.: Hüningen 0.16, Kchl 122,
Maxau 2.74, Mannheim 1.81, Mainz 0.46 u. N.. Bingen 0.67,
Meingau 122. Kaub 0.70, Koblenz 0.84. Köln 0.32. Trier 6.08,
Heilbronn 0.16 Meter. __ _ _

Nassauer Hof, Wiesbaden. '
Sonntag ) den 9 . Dezember 1920,

nachmittags 41/, Uhr:

Großer Tanz-Tee im Marmorsaal
unter Mitwirkung der Charakter -Tänzerin

Fräulein Ingeborg Inden.
Eintritt lnol. Tee etc. fflk. 20.—

Gleichzeitig „ TAHZ-TEE “ um 4‘|, Uhrin den Parterre -Räumen.
Eintritt lncl. Tee et«. Mk. 20.—. - Jazz -Musik.

!
!r
I:
i!ri:♦
i:
u

«

HauptschriftlcUer : Bernhard GrothuS.  ■
Verantwortlich für deutsche u . auswärtige Politik : B . G r o t hin 8; für Kunst.
Wissenschaft, Unterhaltung », u . volkSwtrtschastl . Teil : B . E. E t s e n b e r g ei;
für Stadt - lind Landnachrtchtcn , Gericht Und Sport : Heinz Gorrenz:
für  die Anzeigen : Joh . Batzler:  Druck n . Verlag der Wi - - bad - u ! -

VerlagS - Anstalt ®. m . 6. H., sämtlich in Wiesbaden.

m.svv«.- Belohnung!
Die große schlanke Dame im blauen

Jackenkleid, schwarzen Samthut mit Kappen-
kops Nerz- oder Steinmarderpelz, dre am
S4. Sept . , abends zwischen 6 und 7 Uhr,
die Brosche mit der grauen Perle vor dem
Park-Casö. Wilhelmstraße Wiesbaden, ge¬
sunden und aufgehoben hat, sei darauf auf¬
merksam gemacht, daß das Fundgeld von
M. 5000.- gegen Rückgabe der Brosche bei

I Juwelier Herz, Wiesbaden , Webergasse,
unter vollster Diskretion u. ohne jede weitere

1Frage dem überbringenden Boten ausgezahlt
wird.

Volkswirtschaft.

Kursbericht der Frankfurter Börse

Reichsbund des Textil-Einzelhandels.
Rack langen Vorarbeiten ist eine vollständige organisatorische

Einheit im deutschen Tertil-Einzelbandel zustande gekommen und
soll noch im Laust des Dezembers formell zum Beschlüsse erhoben
werden Den Grundstock der Elnbeitsorganisationbildet der 8000
Mitglieder zählende bisherige Verband Deutscher Tertilae,chatte,
dem sich die übrigen wirtichastsvolitischen Interessenvertretungen.
Fackwerbändc und Mi ctscbastSkSrvcr ans dem Textll-ElnAhandelkörnerschastli» anschließen sollen. Au diesem Zusammenschluß bat
insbesondere der bisberige Vorsitzende des Reicksbundes Deutscher
Terttlbetaillistenverbände. der frühere ReichstagSabgeordnete
Jakob Astor. in ausoviernder Weist mitgewirkt Aus der Mit-
gliederversammlung deS Verbandes Deutscher Textilgeschasst vom
26. November, di« der entscheidenden AnSschußsibuug deS Reichs¬
bundes unmittelbar solche, erklärten bereit?, wie die ..Textilwochc
mitstilt. der Verband Deutscher Waren- und Kanstaustr. der Ver-
band der HanbelSsckmtz- und Mbattvereire . der Zentralverem bet
Einkaiissvereinigungen. der Verband Deutscher Wäschegeschäfte
und WäschcbersteNer und der Verband der So^ ml-Serrenanssiat.
tungSgeschäste ihren Beitritt. Derformelst Anscklnü der ubrigen
Verbände, insbesondere auch der Zentrale der Neichskleiderloaer
sowie der WarenbeschafsungSgesellschaftcn. bürste in kurzer Zeit
erfolgen. ^ Zentralverband wird den Namen Reichsbund
de « Tertil - EinzelHandel?  führen.

—BB —B B!

vom £ . Dezember 1020.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.
O. , UBu' Ib' AUb*
t . do. do.. . .
8i/a_ do. do.. . .
R. do. do.. . ,.
4. .Prenss.Konsols. . .
3»lä. . .do_ do-
S. do_ do.

3% . .do. do . . .do.
8. . . .do. do. . .do.
4. .Hessen.
h/j . . do.
!i. .Bosnien n . Herzeg.

Berliner Handelsges.
Comm.n.PrIvaf| >anl£ .Darmstüdtar Bank. . .
Dentsoho Bank.
. .Effekt, .Wechselt!. . .
. .Vcrelnsbank.
Dlskonto -Oesellsch . . .
Dresdner Bank.
frankfurter Bank . .

77 -50 77 -50
68 20 68-
59 . 90 59 -90
66 10 68-
66 - - 64 -50
55 75 56 . -
53 -50 54 25
74 . - 74 50
60 50 80 75
67 25 69 50

7li- 71-
60 50

100-
300 - ~ 280 -
Vollbezahlte

V. K. L. K.

iUsOest . Staats -Rente . .
4 . .Oesterr . Rold-Rente
i. .Oest einheltl . Rente
ö. .RnmSnische 1303 . .
Ul, .Go ,4 1913 . .
4. .Rran. am. Rente—
4. .do. . . .do . . .do. 1890
4 .Basrdad.
4 . .Ttlrklschc 1911 . . . .
4i/aüng . St.-Rcnte 1914
4. . .do. . Goldrente_
4. . . do. . St -Rente 1910
5 . .Mexiko, Innere . . .
5_do _ Snssere . .
4 . .Mexik. Gold 1904 .
Bankaktien.

V. K
86 .10
39 -50
28-

}§*£ >
114 -75

160-96
57 -75

|525 - -
735 - -
1555 - -

V. K.
_ — 237 - Franklurter Hyp.-Bank 203 -50

925 . — 216 - _do . . . Hyp .-Kr .-V. 162 -50
ipo . - 179 75 Metallb .n .Metallg .-G.. . 319 -75
328 . - 323 25 Mitteid . Creditbank . . . 176 -75
166 25 154 . - Nationalbank l . D. 200 - -
141 .50 140 - - Oest . Kredit -Anst. 81 .75
246 .50 243 -50 Oest. I.ilnderbank. 89-
225 . - 220 - - Pfälzische Bank . . 153 .75
168 - - 168 - - Reichsbank.

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V- K.

Bert . zr . Strassenbahnl — . —I — . — I SebantnngGenn8S -Sch.| 225Ö~
Eahlfrmnd - Elsenbahn .| — . —I IHamb .-Am .Paketl . . . .1200 -"
Ch . i.inny  E .-B.-Akt . .l604 .501605 - - INorddentseherLloyd . . |19l - -

L. K.
26 .25
40 50
22 90

154-
134-
1.13 .90
145 - -
166 - -

96 50
32-
5790
24 75

538 . -

76o!-

L. K.

177-
199-60-

85-
153 .75
151 . -

L. K.

Aktien anal . Transportanstalten.
V. K. U K. V. K. L. K.

li verzeihe Dir.
Brief unt . B . 100
in der Geschäftsstelle
dies . Blattes , Nikolas¬
strasse 11, abholen.

Provinzial - und Kommunal -Obligationen 7 . K.

Oest . Stldb. (Lombd.1, .1 - . - I I Baltimore & Ohio R. . .1320 . -1528 - ~
Westslelllen . 1123 - 1123 . - I Pennsylvamen . I “ • ' *

V. K.
4. .Barr . H.n.Woehselb.1103 .10
1. .Berl . H.-Bk. abgest .| 91

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. -iL . K. L. K.

Aschafrenb . Zellst.
Banges .Sfldd .Immobil.
Brauerei Binding.
. . do_ Henninsrer . .
. . .do _ Schbfferhol.
Obern. Anglo-Gnano . . .
Bad. Anti. Soda.
Blei n. Silber Branbacl
D. Gold n- Sllbersch . .
Cbem.Fabr .Goldenberi
. .Th. Goldsohmldt . . .
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst.
. .Holzv . Konstanz . .
. .Wexelln.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. .
do.Dentsch -Uebersee.
do. Lahmeyer.

Boehum, Bpjb.n. Gnssst.
Bndems , Eisenwerke . ,
Concordla , Bergbau . . .
Dentsoh -Lnxembnrg . .' z.-V...

543 - 529 -

214 - 198 ' -
200 . - 198-
186 - -
398 .50 381 5̂0
555 . — 546 -50
251- 231 50
863 - 330 -
305 . -
599 - 515 -10
41.2 . - 397 -
439 .75 429 .50
600 . - 570 - -

438 - -
1150- 1060-
315- 306 -

. 999 -50 995 . -

. 237 - 226 -
700 - 198-

.1220 . - 215 - -

Lederf . Adl. & öppenh
Maschinenfab .Kleyer . .
Maschinenfab .Breoer . .
Fuder u. Schleicher . .
Fnhrz . Eisenach.
Karlsruher. : . . .
Moenns .
Motorfabr . Oberursel . .
Sohnellpr .Frankenth.
Oelfabr ., V. deutsch . . .
Porz .n .Stgt .Wessel . . .
Schriftg . Stempel . . . .
Schuhfabrik Frank . .

. . .do _ Herz Frkl.
Sektkellerei Feist . . .
Steaua Romana . .
Zellst .-Fabr .WaldboI . .
Zuckerfabr . BadWagh .|400.
Zuokerlabr .Frankenth .l409

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

- 226 .50

L. K.

EschwellerBergw
Frledrichshbtte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Har tor Bergbau.

_ . _ 500 - —
860 - - 900 -

39S - 388 - —360 -
400 - - 391 50
530 - 523 -

Kaliw. AscberBleben . .
Westerregeln Kaliw. . .
Lot.hr Hütten - u. B.-V.
Mannesmann -W.
Oborschl . Elsb .Bedl . . . .
Obersehl . Elsen (Caro ) ;
Phönix Brgb . u. Hbetr.
Rlebeck Montan . . .

dUSene 7 n. 8,13 n . 14 94
4 . . 5erie 15 n . 16. 94
4 . . Serie 17 n . 18. 95.
Bi/sabeost.. 63
4 . .Kommunal Ser . 1. . . 95
4 . .11. Grundcred.Gotba 9g.
3i,2Abt. 3u . 4. r .110 104
3i/i Ab. 5 n.S . 88
4. .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. .5er . 20u . 21.
8% Seriel3n . lSa.
4. .Frankl . Hyp.-Bk. ..
SV.
4 . .Fkl .H.-B. Kom. 8. 2.
SVsKomm. Ser . 1. . . . . . •
4 . .Fkf.Hyp.-Kred .-Ver.
Sb'sSAl klindb . ab 1913
3»,«.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
Ji/sSer . 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H. -Bk. S. 2-15
4. .5erie 18.
4. .Serie 17.
4. .5erie 18.
Sifeabg., 1905, 1907 . . .
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz
SbsHyp. kdt»? ab 1906
4. . Biebrich . . . . . . . .
4. . Frankiert.
4. . Mannheim.

T.ose-

50

L. K.
108--

94 ’ -
94 .50
95 -50
83 . -
95 . -
93 80104. -
86 .
96-

Angibnrcer.
Brannschwelgor . .

102 . 10 102 ' 50
39 .50 83 -25

100 -75
87 50

9b9* 7-0
99 .40
88 - -

39 50
98 -50

89 50
98-

84 -50
99 -40
99 40

86 -40

8Ü
99 -40 99 .30

101 -50 101 50
90 . - 90 - -
95 . - 95-

[106 ^ 0

93.
107 - -

1 93 -50
V. K.

I —
L. K.

11159*—l = :=

4 . .Pfalz . Hyp.-Bk. 106 50
3t,2yerlosbar. I 95 - "
3i,2nnverlosbar . I — -
4 . .Preuss .Bd.-Cr.-A.-B.
N,<8er . 20. Ser . 23.
31/sSer. !!, 7,8,9 abg. . .
4 . .Pr . Cent . B.-Cred .-G.
4. .Kommunal 1908 -
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3ifsyerlo9bar . ••
3i/2nnyorlosbar ab 1914
4. .Komm. nnk . b. 1923.
4. .unk .b.l924 (31/a- .
4. .Rh .-Westf .Bd.-Cred
Si/sSer. 2. 4 u. 6.
4. .W0std . Bdcr . (Köln)
3i/sSer . 3u . 4. Ser . 9 . . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B.
SVt.
4. .Kom. Ser . 5-14-
S'/sKom. Ser . 1-3, S. 4. .
4. .Land .-Credk . (0as9 ‘
3i/sSer . 19 u. 21.
4. .Nassau .Landesbk.

I 3-/«Llt . ü . n. X . .
IWsLit.FjG,H,Kl. I

107. '

| § .'' Llt . O. . . . .

30-Llt . F G, H, K n. i.
30-LIt. M, X, P n.

SV* Wiesbaden.
1. do.
I . do. . . .neue

Lose.
ISfjKSln-Mlndener. . .
4 . .Meininger Prämien
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